
Gegründet 1865.

2«. Jahrgang.

Dr. Webiau

Deutscher Arzt,
, No. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Von lv Uhr Borniittag« bi«
g Uhr Nach »iltagS.

Dr. G. E. Noos,
in Deutschland approbirter Arzt

Offiee und Wohnung:

31t Spruee Straße, Temple Tourt.

Sprechstunden: 8?1» Uhr Morgen» I?3
Nachmittags und 7 Abends.

fi, S, Fisher. M. D.,
Spezialist sür Krankheiten der

Augen, Ohren,
.' Nase »nd Halses.

Spezielle Aufmerksamkeit dem Anpassen von

Brillen für fehlerhafte «ugen. «rillen zu
niedrigsten Preisen geliefen, die inil bester
Arbeit vereinbarl sind Ein großer Vorralh
von Müller S auSgczeichnclen künstlichen Au-

gen zu aUerniedrigslen Preisen ans Lager,

Freie Eonsnltatio» in Englisch und Deutsch
Zimmer 8 und S, Voftgebäude,

Dr. Friedrich W-Lange,
Deutscher 'Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stunden - 9-11 Vormittags, 2.3 V
?4.30 Nachmittags und 7?9 Abends.

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt,

104 Washington Ave., nahe Lackawanna.
Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

wissenhaft besorgt und garantirt.
Die Deutschen find frevndlichst eingeladen.

Lorenz <K Koempel,

Deutsche.' Apotheker,
Ecke Washington Avenue und

Linden Straße.

Dem geehrten Publikum geöffnet Tag oder

Nacht. Die strikteste persönliche Aufmerksam-
keit wird Rezepten geschenkt, nur die besten
Medilainenle verwendet und reelle Preise be-

rechnet Telephon. -

«ein anderes Geschäft steht »»' diesem in

Verbindung als Branche.

deutsche Apotheke

C. Loren;,
418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Herrmann Osthans,
Deutscher RechtS-Auwalt,

201 Wyoming Avenue,

Scranton, Pa.
Hat in Deutschland slndirl und spricht Dev'sch

W. G. Ward. Ts. A. Vorn.
Sc So«n,

Rechts » Anwälte.
Osfice, Lackaw. Ave., Th. t'znge'S neue«

Webau»"

R. A. Zimmerman.
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Officestunden den ganzen Tag.
Kollektionen pünktlich besorgt.

M. Aeidler's
Deutscheßäckerei

117 Franklin A»>,

Backwerk jeder Art

C h a s. D. Nensfer.
», 28 Lackawanna Avenue S2B

Hüten, Kappen, Garderode-Artikel
und überhaupt allein das Geschäft gehörenden

Waaren. Beste deutsche und andere
Woll« >n allen Karden,

W. P. Connell «K Sohn,

Schwere und leichte Visen-
waaren. Oefen und

Blechwaaren.
Praktische PlumberS.

GäSeinrichtungen, Gesimsen, etc.

No. 118 Penn Avenue.
Eonrad Schröder,

Baumeister und Contlaktor,
übernimmt Neubauten von Backstr.nen und
Hol, und stellt Reparaturen in kürzester grill

her.

Diese Zeitung
ist gedruckt mit Buchdruckerschwärze fabrizirt

von

I. K. Wright S 5 Cv..
! 26. Straße und Pennsylvania Avenue,

Das Bürger Comite, welches neulich
ernannt wurde, um Propaganda für die
Brückenbautci» zu machen, hatte am

Mittwoch Abend im Handelszimmmer
eine Sitzung. Anwesend waren die
Herren Price, Wm. Connell, Moore,
O'Boyle, Sanderson, Duhigg, Lauer,
Williams, Gallagher und Dr. Burnett.
Reden wurden gehalten von Price,
Lauer, Sanderson.

Es ist zwar schon ein bischen spät,
aber trotzdem erfreulich, daß die Herren
endlich zu der Einsicht kommen, daß
man doch eigentlich eist Vermessungen,
Pläne und Kostenüberschläge für die
projektirten Brückenbauten haben sollte,
ehe man blindlings für Verwilligungen
für den genannten Zweck stimmt. Das

Leute gedacht, die lange nicht so gescheut
sind, wie d e genannten Herre» vom
Ausscykißcomite. Einen Privatmann
würde man sür übergeschnappt kalten,
wenn er Geld borgen würde für ein
Projekt, ohne eine Idee zu haben, wie
viel für den Zweck nöthig ist, und welche
Hindernisse sich demselben entgegenstel-
len.

Col. Price bemerkte auch, daß die
gesammte städtische Presse zu Gunsten
des Projektes sei, mit Ausnahme des
?Wochenblatt". Das ist sehr schmei-
chelhaft für letzteres, denn damit ge-
stand Herr Price indirekt zu, daß das
?Wochenblatt" das einzige Blatt ist,
welches für die Interessen der Steuer-
zahler im Allgemeinen eintritt
und auch den Muth hat, gegen die
leichtsinnige und oft lüderliche Verwalt-
ung des Stadtrathes Protest einzu-
legen.

Es ist unsererseits weniger eine Op-
position gegen die Brücken selbst, als
gegsn die gänzlich ungeschäftsmäßige
Weife, in welcher man vorangeht. Wir
wollen die Lindenstraße Brücke als Bei>
spiel anführen: Man projektirt hier
eine Brücke durch Swetland Straße
nach Nord Main Avenue und erwartet
über die neue Brücke einen ungeheuren
Verkehr von der Westseite nach dem
zentralen Stadttheile und umgekehrt.

Zur Aufnahme desselben ist eine Straße
von mindestens 40 Fuß Breite nöthig
(ausschließlich der beiden Seitenwege),
denn außer einem Straßenbahngeleise
müssen zu beiden Seiten Fahrwege für
Fuhrwerke gelassen werden. Darüber
läßt sich gewiß nicht streiten. Nun ist
aber Swetland Straße eigentlich gar

keine Straße, sondern nur eine Alley,
und völlig ungeeignet zur Aufnahme
des erwarteten Verkehrs. Die Befür-
worter des Brückenprojektes wissen dies
sehr wohl, aber es liegt nicht in ihrem
Interesse, die Bürger darüber aufzuklä-
ren. Sie trösten sich damit: Ist die
Brücke nur erst fertig, so wird Hich das
Andere schon finden; wenn es dann
auch noch 850,000 oder 8100,000 kostet,
um Land und Gebäulichkeiten zu kaufen,
damit eine Straße von entsprechender
Breite geschaffen werden kann, es geht
ja aus den Taschen der Steuerzahler.
Dagegen Protestiren Wik jedoch ener-
gisch. Wenn die Grundbesitzer an
Swetland Alley, deren Eigenthum durch
die neue Brücke im Werthe um das
Zwanzigfache steigen würde, nicht Ge-
meinsinn genug haben, der Stadt den
nöthigen Grund und Boden für eine
Straße zu schenken, so lasse man
es ganz ruhig beim Zllten bewenden,
bis sie zur besseren Einsicht kommen.

Erwartet man von den Bürgern, daß
sie sür ein derartiges Projekt stimmen
und die Kosten tragen, so haben sie auch
ein Recht, die vollste und genaueste In-
formation darüber zu verlangen. /

Stadtratb.

Als in der Common Council Sitz-
ung am 16. Sept. die Verordnung we-
gen Pflasterung von Nord Washington
Avenue aufgerufen wurde, erhob sich
McLean, Mitglied der 7. Ward, unv
opponirte, weil unsaubere Einflüsse zu
Gunsten derselben angewandt worden
seien ; ihm selbst seien 8100 geboten
worden, wenn er dafür stimme. Trotz-
dem McLean von verschiedenen Seiten
ersucht wurde, den Namen des Ver-
suchers zu nennen, weigerte er sich.
Cvnnell verlas ein Schreiben der Stra-
ßenbahn Gesellschaft, durch welches diese
sich bereit erklärte, zwischen den Gleisen
zu pflastern. Die Verordnung passirte
dann, indem Hatten, Miller, Williams,
Jones, Weichet, Duhigg, Moir, Coyle,
Schwarz, Francois, Bristley, Kemmerer,
Connell und Williams dafür, und Gal-
lagher, Grier, McLean und Dempfey
dagegen stimmten. Die Kosten der
Pflasterung werden auf 880,000 ver-
anschlagt.

Im Select Council berichtete das
Comite am Donnerstag Abend günstig
zur Nivellirung von Profpect Avenue,
von Locust zur Palm ; und Fig Straße,
von Pittston zur Ston?. ?Angebote für
den Nord Washington Avenue Sewer
wurden eingereicht und John F. Fitz-
patrik erhielt den Contrakt für Kl.öS
per Fuß. ?Für den Dickfon Avenue
und Marion Straße Sewer wurden
gleichfalls Angebote eingereicht und an
das Comite verwiesen. ?Mayor Fel-
lows machte folgende Ernennungen:
Edward Loughlin, Inspektor des Dela-
ware Straße Zweigsewers i S. E.
Mears, Jnspeklor des Washington
Avenue Zweigsewers; E. S. Graves,
Inspektor des Delaware Straße und
Capouse Avenue Zweigsewers.?Um
den Steuerzahlern volle Auskunft über
die projektirte Anleihe von 8250,000

schlösse», daß der Stadtgeometer Pläne,
Spezifikationen und Kostenüberschläge

vor dem vierten Montag im Oktober
machen soll.?Zweite Lesung passirte
eine Vorordnung, daß die Willowstraße,
Von Cedar zur Pittston, um einen Fuß
auf jeder Seite verengert werde. ?Die
Pflastcrungsverordnung für Jefferfon
Avenue erregte eine längere Debatte
und besonders Stadtrath Mattes op-
ponirte mit allen ihm zu Gebote stehen-
den Mitteln. Trotzdem passirte die
Verordnung, da nur Mattes und Fla-
nagan dagegen stimmten.

Gerichtliches.
Die Großgeschworenen für das Ok-

tober Gericht traten am Montag in
Sitzung und R. T. Black wurde zum
Obmann ernannt.

Der frühere Wahrspruch gegen G.
S. Brock wurde annullirt und er darf
unter der Brauerlizeus weiter verkaufen.

Eine Anzahl Schanklizenfen wurden
übertragen, andere Gesuche unter Er-

wurde angestrengt zum Widerruf der
Lizens von Oscar Carpenter von Dal-
ton.

Vor Richter Connolly wurde vor-
letzten Dienstag ein Fall verhandelt,
welcher zeigt, daß es mit der Rechts-
pflege schlecht bestellt ist. Eine Frau
Susaiwa Wasche! von Olyphant erhob
im letzten April vor Friedensrichter Ho-

böswilligen Verlaffens und sollte SIOO
Bürgschaft stellen, um als Zeugin vor
Gericht zu erscheinen. Sie konnte dies
nicht thun und der saubere Magistrat

niß, wo sie bis zum genannten Tage
verblieb. Die Frau mußte also nahezu
sechs Monate im Gefängniß sitzen, weil
sie Gerechtigkeit suchte.

Neber Herbstmoden.
Anzüge für den Herbst von 1889 wer-

den sich auszeichnen durch die ungeheure
Nachfrage für schwarze und blaue Che-
viots für volle Anzüge und Ueberröcke.

den Tragenden mehr befriedigt, als
Cheviots. Wir haben diese Sorte
Waaren aufgemacht in style und »loulile
dreast Sacklöcke, straiglrt front saclcs,
3 und 4 knöpfige cutnva/, Sack- und
Frackröcke. Die Preise dieser Anzüge
varüren von 810 zu K2O. Unser Vor-
rath von Herbst-Ueberröcken ist ein im-
menser, angefertigt in musterhafter
Weise. In der That ist unser ganzer
Vorrath begehrenswerther Anzüge der-
art, daß er auch den peinlichsten Ver-
gleich nicht zu scheuen nöthig hat. Alle
unsere Waaren werden sorgfältig aus-
gewählt und durch die besten Schneider
angefertigt.

Unser Hut-Departement ist jetzt ver-
vollständigt mit einem ausgezeichneten
Vorrath von Derbys für Kinder, Kna-
ben und Männer. Wir haben einen
guten Zuspruch für unsere KI.SV und
Kl.Bo schwarze Derby Hüte.Vergeht nicht, daß unsere Art der
Geschäftsführung streng nach dem E i n
Preis Prinzip ist. Alle unsere
Waaren sind mit deutlichen Zahlen
markirt. Zufriedenheit bei jedem Ver-
kauf wird garantirt. Unser Kunden-
schneider-Deparlement zeigt jetzt eine
reiche Auswahl von Hosen und Kleider-
stoffen. In dieser Abtheilung werden
nur die erfahrensten Schneider beschäf-
tigt und wir rühmen uns, daß die von
uns auf Bestellung angefertigte Arbeit

Mar t i n Dela n y
,

und Kunden-Schneider,
Coal Exchange, Wyoming Avenue.

Zwei bekannte Achtundvierziger
sind in vergangener Woche aus dem
Leben geschieden. Emil Dietzsch, der
als Literat und Dichter auch in weiteren
Kreisen bekannt war, starb in Chicago?-
zur Schmach der dortigen Deutschen
sei's gesagt?in Noth und Armuth, trotz
all' seiner Verdienste um das Deutsch-
thum. Er wurde am 7. August 1829
in Frankfurt geboren, nahm 1848 an
der Revolution theil, mußte nach den
Ver. Staaten flüchten und kam 1854
nach Chicago, wo er politisch und gesell-
schaftlich sehr thätig war. Seit ihm
1871 das große Feuer Alles raubte,
verarmte er allmählich. Fast um die-
selbe Zeit starb in Texas Eduard Dege-
ner im Listen Lebensjahre. Er war
ein Braunschweiger und Führer der
Freisinnigen Dessaus und gehörte 1848
dem deutschen Vorparlament an, bethei-
tigte sich auch an revolutionären Um-
trieben, so daß er 1850 den heimischen
Boden verlassen mußte. Obschon in
Texas wohnend, blieb er beim Ausbruch
der Rebellion der Union treu. Seine
beiden Söhne erlitten den Tod für die-
selbe, er selbst ward des Hochverrathes
angeklagt und eingekerkert. Er vertrat
später seinen Bezirk als Abgeordneter
im Congreß.

Bon der Südseite.
Die Eheleute Charles Siedelmeyer

legten am Mittwoch ein 17 Monate
altes Kind im Petersburg katholischen
Friedhofe zur letzten Ruhe.

Einen sauberen Vertreter scheint die
20. Ward in dem Schuster McGrail zu
haben, denn Präsident Sanderson hat
denselben benachrichtigt, daß er ihn
auswelsen werde, wenn er noch einmal
betrunken in der Seleet Council Sitzung

rscheine.

Scranton Nockenklait.
Scranton, Pa.» den 2S. September IBKV.

Herr Jakob F. Miller wurde am
Freitag Morgen von seiner Gattin mit
einem Söhnlein beschenkt. Alles wohl.

Michael May, von Süd Washington
Avenue, ist wegen Verkaufs von berau-
schenden Getränken ohne Lizens unter
Bürgschaft für sein Erscheinen vor Ge-
richt gestellt worden.

Der Körper von Thomas Carmody,
von Water Straße, wurde am Freitag
Morgen in dem Lackawanna Fluß bei
Tahlorville gefunden. Carmody war
am Sonntag zuvor nach Taylorville
gegangen, um eine verlaufene Kuh zu
suchen, und ward seit jenem Tage nicht
mehr lebend gesehen.

«N» Anzeige.
Am ersten Donnerstag im Oktober, halb
3 Uhr Abends, wird Hr. Pastor Graepp
den Confirmanten-Unterricht in der lu-
therischen Kirche an Cedar Avenue be-
ginnen und bittet solche, die theilnehmen
wollen, um vorherige Anmeldung in
No. 809 Cedar Avenue. 38,3

W-ö" Frau Mary Krämer ist soeben
von New Aork zurückgekehrt mit einem
großen Vorrath von Herbst- und Win-
terhüten neuester Mode, nebst allem,
was in ihr Fach einschlagt. Hüte nach
jeder Fagon verziert und prompte Be-
dienung bei billigsten Preisen garantirt.

Die deutsch - amerikanische Schützen
Gesellschaft wird am Montag, den 20.
Oktober, in der Arbeiter Halle ihr Stif-
tungsfest mit einem Balle feiern und

hat für die Gelegenheit die Germania
Kapelle unter Leitung von Prof. Jakob
Guth engagirt. Theilnehmende Ver-
eine werden Abends 7Z Uhr mit Musikvon der Germania Halle abgeholt.

Frau Peter Berghäuser feierte am
16. ds. in ihrer Wohnung No. 221
Elmstraße ihren 6Ssten Geburtstag.
Eine Menge Frauen und mehrere Her-
ren aus der Nachbarschaft hatten sich
eingefunden, desgleichen Herr Pastor
Graepp. Ein Männerquartett trug
verschiedene Lieder vor, Herr Howells
gab Instrumentalmusik zum Besten und
erst um Mitternacht trennte sich die Ge-
sellschaft wohlbefriedigt.

In dem von Edward Sonntag als
Store und Wohnung benutzten Gebäude
an Willow Straße, zwischen Prospect
und Stone Avenues, brach kurz nach l2
Uhr am Sonntag Morgen ein Feuer
aus, welches das Gebäude nebst Inhalt
in kurzer Zeit zerstörte. Herr und Frau
Sonntag wohnten zur Zeit einem Pic
Nic auf der Insel bei; die Mutter von
Frau Sonntag beaufsichtigte die Kinder
und verließ mit diesen das Haus, sobald
das Feuer ausbrach. Das einstöckige
Wohnhaus von John Westpfahl neben-
an brannte gleichfalls nieder, doch ret-
tete derselbe seine Möbeln. Jedenfallswar das Feuer angelegt. Sonntag
hatte eine Versicherung von nur 8300,
während sein Verlust 86000' sein soll.

Patrick Quinnan von Maplestraße,
der in der Connell Grube arbeitete, wo

dessen in der Nacht bestialisch besoffen
nach Hause. Als seine Frau ihm Vor-
würfe über sein Betragen machte, fiel er
über sie her und mißhandelte sie. Sie
flüchtete sich in eine Sommerküche vor
dem Hause und verschloß die Thüre von
innen, worauf Quinnan auch von außen
ein Vorlegeschloß anlegte. Dann holte
er seinen Revolver, stellte sich am Fen-
ster der Küche auf und feuerte durch
dasselbe vier Schüsse hinein. Die Frau
hatte sich wohlweißlich in eine Ecke ver-
krochen und infolge der Dunkelheit traf
sie keine der Kugeln. Die durch die
Schüsse aufgescheuchten Nachbarn riefen
den Polizisten Dieter herbei, der den
Wütherich verhastete und nach dem
Stationshaus beförderte.

Verschiedene Vorlagen von Interesse
für die Südseite kamen am 16. ds. in der
Common Council Sitzung zur Sprache.
Moir berichtete namens des Comites
für den Südseite Sewer gegen die Vor-
lage in ihrer jetzigen Form. Die Bür-
ger der 12. Ward seien einmüthig dage-

oder zwei Ausnahmen und in der 11.
Ward seien nur wenige für das Projekt.
In manchen Lokalitäten müßten Haupt-
und Zweigfewer durch Felsen getrieben
werden, was viele Grundbesitzer ruini-
ren würde. Das Comite verlangte mehr
Zeit zur Berathung.?Pläne zur Nivel-
lirung von Riverstraße, von Cedar zur
Pittston, sollen vorbereitet werden;
eine Verordnung wurde eingereicht zur
Nivellirung von Alderstraße, von Pro-
spect zur Stone.

»V" Den hiesigen deutschen Frauen
hiermit zur Nachricht, daß ich im Hause
des Herrn Schank, 70l Cedar Avenue,
ein Putzmachergeschäft eröffnet habe.
Fertige Hüt« vorräthig oder nach
Wunsch verziert; alle Sorten Blumen,
Federn, Bänder und Zubehöre.

Frau Emma D i e m,
geb. Ammann.

lm Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

«S' Eine sehr feine Auswahl von
Taschen- und Wanduhren, Schmuck-
sachen, Ringe, Uhrenketten, Brillen,
Scheeren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rasirmesser stets auf
Lager. Preise sehr niedrig und volle
Garantie.

Heinrich Bonn, Juwelier,
O 41V Cedar Avenue.

Vh. ChaS. Scheuch's Stiefel- und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-
ren reichlich versehen und die Preise
sind so niedrig, wie irgendwo in der
Stadt. r z

Garne

und ZtplMe.

Wir wissen, daß auf der Südseite
mehr Garne verkauft werden, als in
irgend einem anderen Theile von Scran-

ton. Wir haben soeben einen großen

Vorrath eingelegt und möchten Ihre
Kundschaft haben, wenn Preise uns
dieselbe erwerben können.

Bester Ballen Wollgarn, werth 10 Cents zu 6
EtS.

Gutes <sermanlown Mar», werlh 12 EenlS zu

Deutsche Strickgarne, werth 35 EenlS zu 25
El«.

Columbia Zephyre, 2,1 und Sfällig, werlh 10
EIS. zu 7 CtS.

Erewel Zephyr per Strang, werth 5 EenlS zu
3 CtS.

Diese Preise können nirgendswo sonst
geboten werden. Ihr werdet stets die

niedrigsten Preise bei uns finden.

Cedar Avenue

Ready Pay Store
«32 Vedar Avenue.

Scranton.

Grottiics,

Provisionen, kte.

werden im Kleinen

zu Wholesale - Preisen

verkauft.

Schultern, werth 8 EIS zu 6j EIS.
werth tl) EIS zu 7 <!> S.

Schinken, werth 12j EIS zu II SIS.
Schmalz, werth 10 Eis zu Eis.
Butter, werth Ä> Eis zu 15 EtS.
Echter Rabmkase, werth 14 EtS zu I» EtS.
Gutes Patent-Mehl, werth P5,50,.,zu H4.75
Ausgewähltes Patent-Mehl, werth..

P6.00 zu kbOO
Versuch! unsere spezielle Mark- Rol-

ler Pa enl-Mehl, Qualität ga-

werth PK.SO zu P 5.5 1
Beste Soda ErackerS b-ini Faß,

werth K EtS. zu EIS.
Beste gemischte EakeS. werlh I» EtS.zu d EtS.

25 si».
Große «langen Seife, werlh 18 EtS.zu I» EtS.
Guter Thee, werth 30 Et» zu 19 EtS.
Erlra Thee, werth SU Et« zu 25 EtS.
Bestes 3O EtS zu 19 Cts.

1» EIS zu 5 EtS.
3 Packele elastische Slärke, werth 35

EtS »... zu 25 EIS.
Elark L Snover'S Tadak, werth 45

EtS zu 35 EtS.
Bester Kau-Tabak, werth 40 EtS....zu 28 EtS.

Besen, 10 Cents,
werth AS Cents.

Ready Pay Store

032 Cedar Ave.,
und

121 Süd Mainstrahe.

Hyd« Parker Notizen.
Nächsten Dienstag, den 30. Sept.,

wählt die 16, Ward einen Vertreter für
den Common Council.

Robinson Straße, deren Eröff-
nung die Steuerzahler 823,000 kostete,
ist infolge des knietiefen Schmutzes un-
paffirbar. Da die Straße eine abhän-gige Richtung hat. soll der Schaden
leicht zu repariren sein, wenn man ge-
pflasterte Gossen anlegt.

Ein neues ?Castle" der Ritter
des Goldenen Adler wird nächsten
Dienstag, den 30. Sept., in der Frency
Roof Halle an Washburn Straße ein-
gesetzt werden. Wer noch beizutreten
wünscht, kann sich am genannten Abend
in der Halle melden.

Daß zu gleicher Zeit zwei nahe
bei einander liegenden Kohlenwerke nicht
bearbeitet werden können, ist ein Un-
glück. Zum Aufbau des Central Bre-
chers hat man noch nichts gethan, son-
dern lediglich ein temporäres Maschi-
nenhuus errichtet, arbeitet aber an son-stigen Reparaturen fleißig. Mit den
Aufräumungsarbeiten an der Continen-
tal gedenkt man in drei Woche» fertig
zu sein.

In einem Slowackenkosthause an
dritter Straße (Dodgetown) entstand
am Sonntag während des Mittagessens
Streit und der Tumult ward so arg,
daß die Polizisten Spellman und Davis
dahin detachirt wurden. Die Spelunke
sah aus wie ein Schlachtfeld, der Boden
war mit Blut und Trümmern jeder Art

bedeckt. Andrew und Joseph Welky,
Mike Garrabine und der Kostwirth Jo-seph Meggetsch und seine Frau wurden
nach dem Stationshaus abgeführt, wo-
selbst Dr. Gardner die Verwundeten
verband.

Für Ohrenweh, Zahnweh, weben und
geschwollenen Hals und alle folgen von Hr-

Thomas Eeleclric Oel?den größlen Schmerz-
zerstörer.

Von Petersburg.

Schuhmacher Bär hat wieder sein
Geschäft in seinem Hause an Croß
Straße eröffnet.

Am Sainstag starb ein Bjähriges
Mädchen des Bill Stein an der Gehirn-
entzündung.

Der Storch befcheerte dem Fritz
Bielefeld! letzte Woche °.incn gesunden
Jungen.

Auf dem Berge wohnt eine Frau,
die ihren Mann regelmäßig durchbrü-
gelt.

»S'Annoncirt >m ?Wochenblatt".

NatnralisativnS-Gericht.
Eine Gerichtssitzung zur Ertheilung

von Bürgerpapieren wird am 25., 26.
und 27. September abgehalten werten.

Wer fünf Jahre im Lande ist und
seit zwei Jahren sein erstes Papier hat,
ist zum vollen Bürgerpapiere berechtigt.

Die Thatsache des fünfjährigen Auf-
enthaltes muß durch einen Zeugen, der
Bürger ist, beschworen werden.

WilkeSbarre Nachrichten.
Prof. Fix von Hazleton hat die

ihm angetragene Stelle als Dirigent
des Sängerbund nachträglich abgelehnt.

Der Sängerbund bereitet sich für
seine jährliche Excursion nach New
York vor.

Am Mittwoch passirte im Senat
der Gesetzentwurf, welcher 8125,000
für ein öffentliches Gebäude in dieser
Stadt bewilligt.

Der letzte Woche des Todtschlags
überführte Joseph Wallinski ist von
Richter Woodward zu 8100 Strafe und
vier Jahren Zuchthaushaft verurtheilt
worden.

Die Peoples Bank hat das An-

ein prachtvolles Bankgebäude darauf
errichten.

Die ?Luzerne Counth Erpreß"
begann mit der letzten Nummer ihren
neunten Jahrgang. Wir hoffen, daß
College Stutzbach auch ferner geschäft-
lich gedeiht.

In dem Murray Schacht, welcher
von der Wilkesbarre Eisen k Kohlen

vor Mittag am Sainstag eine furcht-
bare Explosion, welche die Umgegend
erschütterte und Tod und Verderben
anrichtete. Wegen der Stickluft konnte
erst Nachmittags eine Nettungsabtheil-
ung von 18 Mann in den Schacht hinab-
fahren und diese fand ihre Befürchtun-
gen bestätigt, denn von den fünf Män-
nern, die zur Zeit des Unglücks sich in
der Tiefe befanden, wurden vier todt
und furchtbar verstümmelt aufgefunden,
während der fünfte so schwer verbrannt
ist, daß sein Leben in Gefahr steht.
Die Namen der Getödteten sind : Jas.
Boswell, Anthony Jennnings, James
Sullivan, Lawr. Casey; der Schwer-
verletzte heißt Edward Buttson. Er
war bisher noch nicht im Stande, Aus-
schluß über die Entstehung des Unglücks
zu geben.

Der Gesangverein ?Deutscher Lie-
derkranz" von New Aork hat Herrn
Heinrich Zöllner, den berühmten frühe-
ren Dirigenten des wellbekannten Köl-
ner Männergesang-Vereins, auf drei
Jahre engagirt und der Herr traf am
Samstag per Dampfer ?Trave" von
Europa in New Jork ein.
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E. Güüstcr, jr. Geo. Kinback.

Feuer-Versichernng.
Realeigeiithilin und Kollektionen,

Berechnungen,
sowie auch .Tvpe-Writing'.

Zimmer No. 2-und 4, Library Gebäude,
Wyoming «venue.

Wir repräsentiren die größten und älteste»
»cuer-Verllcherungi-KeseUschuften «lle Auf.trage m unserer Branche finden Erle«dignng. E, Gü »f,e r. ,r., ck E o

I. Harvczi Moore. M D.
Spezialist,

Auge». Ohre«, Hals und Nase,
Heufieber und Katarrh.

Spezielle Anfmerksainkeit dem Anpassen von
Äwern für fehlerhafte Aiu>e» und zurBeseitigung von Kopfweh und an-

Parlors, 138 Wyoming Avenue,
D gegenüber dem Forest Haus.
Stunden, 8-12 Morgens, I?4 Nachmittag«.

ißermsma
LebcnSversicherungs - Gesellschaft

A. Eonrad, Age»l für Seranlon,

Feuer- und llilfälle-Vetsicheriinq
in den bewährtesten Gesellschaften wie > «
der ~Mercha° is von Newark N, Z.

Alle mir auveilrauien Keschä te weiden ,ie>

wH?nhaft und rasch erledig.
A . <5 o ii r a d,

Lötz ä: Schwenker,
deutsche

Buchbinder nid (YeschäftS-
Bucher-Fabrikanten,

Ecke Centre Straße und Oakford Alley,

ie .Eilschriften, Bnch.r

Chr. Alten,
Deutscher . Architekt,

Burr's Gebäude,
lAtt?!tti N. Washington Ave.,

Pläne, «oslenüberfchläge und Spezifikalio.
neu für Neubanle» jeder Ar! prompl hergestellt-

L.

Robinjon'sBierbrauerei,Scrmilo»,
P».

Es

wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
ein

vorzügliches,

woblschmeckendes
Fabrikat
zu

liefern-
und

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.
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